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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des
jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen Pfarrer Dr. Movers in Berkum bei Bonn zum
ordentlichen Profeſſor der bibliſchen Exegeſe an der katholiſch
theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau Allergnadigſt
zu ernennen geruht.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen Hofe, von Brock-
hauſen, iſt von hier nach Stockholm abgereiſt.

Stuttgart, d. 19. Juni. Geſtern Nachmittag zwiſchen
4 und 5 Uhr fand im großen Marmorſaale des Reſidenzſchloſſes
die feierliche von dem Hofprediger Oberkonſiſtorialrath v. Grun-
eiſen vollzogene Trauung Sr. Königl. Hoheit des Erbprinzen
Wilhelm Alexander Paul Friedrich Ludwig von
Oranien mit Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Sophie
Friederike Mathilde von Wurttemberg, zweiten Toch
ter Sr. Majeſtät des Königs, ſtatt, wobei die hier anweſenden
Mitglieder des königlichen Hauſes Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Oranien, Jhre Hoheiten der Herr Markgraf und die
e Markgräfin Wilhelm von Baden, der geſammte Hof-

aat, das diplomatiſche Korps, die Miniſter, die Mitglieder
des geheimen Raths, die hier anweſenden Standesherrn und
eine Deputation der Kammer der Abgeordneten, ſo wie mehrere
Fremde zugegen waren. Nach vollzogener Trauung wurden
den hohen Neuvermahlten die Gluckwünſche der zu derſelben ein-
geladenen Perſonen in den hiefür beſtimmten Appartements des
Reſidenzſchloſſes abgeſtattet, worauf Tafel im großen weißen
Saale, unter Löſung der Kanonen bei Ausbringung der Geſund
heiten der hohen Neuvermählten, und Abends 8 Uhr Polonaiſen-

ball in dem kleinen Marmorſaale und der anſtoßenden Ga-
lerie gehalten wurde. Zur weitern Feier dieſes frohen Er
eigniſſes wird heute den 19. Freitheater paré und bei eintretender
Nacht auf den beſondern Wunſch der hieſigen Burgerſchaft all
gemeine Beleuchtung der hieſigen Reſidenzſtadt, den 20. Déjeu-
ner dansant auf dem Roſenſtein, den 21. große muſikaliſche
Akademie in dem neuen Reithauſe und den 22. großer Masken-
ball in dem Hoftheater ſtatthaben. Nach Beendigung der Ver-
mählungsfeierlichkeiten werden die hohen Neuvermahlten noch
einige Tage bei der königlichen Familie verweilen und alsdann
die Reiſe nach den Niederlanden antreten.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 18. Juni. Der Kommandant von

Maſtricht, General Lieutenant van der Capellen, iſt zum
königl. Kommiſſarius bei der Uebernahme von Venloo ernannt
worden. Der General wird zugleich den Befehl uüber das Trup
pen-Korps fuühren, welches beauftragt iſt, das rechte Maas-
Ufer des Limburgiſchen zu beſetzen.

Der Befehlshaber von Lillo und Liefkenshoek hat die
Ordre erhalten dieſe beiden Forts am 22. d. M. an die Belgier
zu ubergeben.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Der Erzbiſchof von Paris, Hr.

v. Quelen, iſt krank; man hegt einige Beſorgniß über ſein
Befinden.

Das offentliche Verfahren vor dem Pairshof in der Sache
der Mai-Angeklagten wird am 24. Juni beginnen.



e

Die neue Nummer des republikaniſchen Moniteurs enthält
Bemerkungen über die Emeute vom 12. Mai und ſchreibt das
Mißlingen dem Verrath der republikaniſchen Häupter zu.

Paris, d. 19. Juni. Nach einer zu Lyon eingelaufe-
nen telegraphiſchen Depeſche iſt der Kardinal d'Jſoard, Erz-
biſchof von Auch, (geb. 1766) zum Erzbiſchof von Lyon er
nannt worden. Der König hat geſtern zwei Abgeordnete des
Beys von Tunis Sidi Muſtapha und Chevalier Ruffo

in beſonderer Audienz empfangen. Geſtern wurden acht
Perſonen arretirt, die zur Geſellſchaft der Menſchenrechte gehö
ren ſollen.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 15. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Un

terhauſes begann die Verhandlung uber die von der Regierung
verlangte Bewilligung von 30,000 Pf. St. zur Unterſtutzung des
Volksunterrichtes. Nachdem ſich das Haus in einen Bewilli-
gungsausſchuß verwandelt hatte, begründete Lord Stanley
in einer langen Rede ſeinen Antrag, die Königin in einer Adreſſe
um die Aufhebung der Verordnung zu bitten, nach welcher ein
Ausſchuß des geheimen Rathes zur Beaufſichtigung der Erzie
hungsangelegenheiten ernannt wurde. Er beſtritt den Plan, die
Aufſicht über die moraliſche und religiöſe Bildung des Volkes ei-
ner politiſchen Behörde anzuvertrauen von welcher die Geiſtli
chen, die naturlichen Lehrer des Volkes ausgeſchloſſen ſein
ſollten. An der Verhandlung nahmen außer ihm beſonders Lord
Morpeth, Lord Aſhley und Hr. Hawes Theil ſie wurde
bis zum 19. Juni vertagt.

Der Herzog von Nemours war am 7. Juni zu Gi-
braltar angekommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. Juni. Der heutige Moniteur enthalt

einen vom Miniſter des Jnnern und der auswartigen Angele
genheiten, Herrn de Theux, an den König abgeſtatteten B
richt über die letzte Senatorenwahl in Brüſſel. Der Miniſter
führt darin ſehr lebhafte Beſchwerde über das bei dieſer Gelegen
heit von dem Gouverneur der Provinz Brabant, Baron von
Staſſart, beobachtete Verfahren, in Folge deſſen er ſelbſt
gegen die von ihm früher gegebene Zuſage, ſich nicht in Bruſſel,
ſondern in Nivelles erwählen zu laſſen zum Senator erwählt
worden, der Graf von Arſchot dagegen durchgefallen iſt. Ja
Folge dieſes Berichtes und des darauf begründeten Antrages ent
hält der Moniteur auch zwei königl. Verordnungen, wodurch
dem Baron von Staſſart ſeine Entlaſſung als Gou-
verneur der Provinz, jedoch mit der Berechtigung, ſeine
Anſprüche auf Penſionirung geltend zu machen, ertheilt und zu
gleich der Baron von Viron proviſoriſch mit den Funktionen
des Gouverneurs bekleidet wird.

Es beſtätigt ſich, daß General Daine, Oberkommandant
von Venloo, ſo wie die Garniſon dieſe Feſtuig am 24. d. M.
verlaſſen werden. Die Uebergabe des Platzes an die holländiſche
Autorität wird hierauf in der durch den Art. 24 des Vertrags
vorgeſchriebenen Friſt durch einen Civilcommiſſar bewerkſtelligt
werden, der zu dieſem Ende von der belgiſchen Regierung be
zeichnet werden wird.

Antwerpen, d. 17. Juni. Die holländiſche Flagge iſt
geſtern Abend um 8 Uhr in unſerm Hafen erſchienen. Ein Han-
delsſchiff hat dieſes Pfand des Friedens und der Verſoöhnung ge-
bracht, nemlich das Schiff Vrouw Johanna, mit einer Ladung
Waaren von Rotterdam an die Konſignation der Frau Wittwe
Haine kommend. Dieſes Schiff wurde mit oöffentlichem Jubel
mpfangen. Die Zeit iſt glücklicherweiſe fern von uns, wo dieſe
geachtete Flagge in den Luften mit der Equipage des heldenmu-
ihigen Van Speyck zerriſſen wurde.
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ſtraft wurden.

Spanien.
Nach Berichten aus Bayonne vom 16. Juni werden

die Karliſten immer mehr in ihre Berge zuruckgedrängt. Es
partero iſt von Ordunga aus nach den Linien von Amurrio und
Balmaſeda vorgeruckt. Der Karliſten Chef Maroto hat
Amurrio geräumt und ſich bei Llodio aufgeſtellt. Diego Leon
ſteht kampffertig dem Karliſten Elio gegenuüber. Amurrio
wurde am 11. Juni von Espartero- Victoria beſetzt.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 10.

Praſident des Konſeils hat in der Kortesverſammlung erklaärt,
es werde eheſtens eine Maßregel getroffen werden zur Konſolidi
rung der portugieſiſchen Schuld im Ausland und zum Abtrag
aller rückſtändigen Zinſen, theils baar, theils in Verſchreibungen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Mai. Man vernimmt, daß

Nuri Efendi dem franzoſiſchen Botſchafter erklärt habe, an
Hafiz Paſcha ſei die Weiſung ergangen, ſich zuruckzuziehen.
Dies wäre endlich die erſte poſitive Erklärung der Pforte, welcde
die Erhaltung des Friedens hoffen ließe. Die bisherigen Erklä-
rungen lauteten zwar ebenfalls friedlich, allein ſie waren zu un
beſtimmt und allgemein, und während ſie gegeben wurden, ruckte
die Armee der feindlichen Granze zu, wodurch ſie faſt Lugen ge

Jetzt alſo und hoffentlich ſchon bis zu nächſter
Poſt werden wir horen, daß Hafiz Paſcha die Befehle der Pforte
in Ausfuhrung gebracht und ſich von der ſyriſchen Granze zu-

ruückgezogen habe, falls die Befehle nicht ſchon zu ſpät gekommen
ſind, was jedoch kaum zu fuürchten iſt.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 13. Juni. Eine
in dieſen Tagen in Serbien ausgebrochene Jnſurrektion hat
(wie geſtern gemeldet), mit der Entthronung des Fur-
ſten Miloſch geendet. Offiziellen Nachrichten aus Bel
grad vom 10. bis 12. Juni zufolge hatte die Unterſu-
chungs- Kommiſſion der beim Beginn der Revolte anfaäng-
lich verhafteten Jnſurgentencheſs ihren Bericht an den Se-
nat erſtattet, und wirklich die Beweiſe vorgelegt, daß Furſt
Miloſch ſelbſt dieſe Rebellion angezettelt habe, um ſich zum
abſoluten Furſten von Serbien zu erklären.
trug darauf an, den Furſten bei den Schutzmachten Rußland
und der Pforte als Verräther gegen das von denſelben ſanktio-
nirte und erſt promulgirte organiſche Statut, nach welchem Ser
bien verfaſſungsmäßig regiert werden ſoll, anzuzeigen. Sobald
dieſe Entſcheidung unter dem Volke bekannt wurde, ſtieg die
Gährung gegen denſelben auf den höchſten Grad, und kein Arm
zeigte ſich zu ſeiner Vertheidigung. Fürſt Miloſch, um ſich zu
retten und ſeine Familie auf dem Throne zu erhalten entſchloß
ſich hierauf zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes, des kraänklichen
Prinzen Milan, zu abdiciren und ſchickte den Notabeln ſeine
diesfällige Entſagungsakte zu. Allein man weiß noch nicht, ob
bis zum Eintreffen der Antwort aus Konſtantinopel, wohin ſich
eine Deputation der Serbier begiebt eine Regentſchaft inſtallirt,
oder ob Prinz Milan als Landesherr ausgerufen wird. Der
alte gefangene Fürſt ſoll den Wunſch ausgedrückt haben, ſich
unter ſicherm Geleite nach ſeinen Gütern in der Walachei zu be
geben, um dort ſeine jetzt bedrohten Tage zu beſchließen. Einſz
weilen hat ein Komite von funf Senatoren die Zügel der Verwal
tung übernommen Jn Belgrad iſt großer Jubel über den Sturz
des alten Fürſten, der in der letzten Zeit wahrhaft verabſcheut
war. Die Bevölkerung der Umgegend ſoll in Schaaren unter
dem Geſchrei: „Nieder mit Müoſch!“ dorthin geſtrömt ſein.
Der türkiſche Paſcha wohnte den letzten Sitzungen der Senatoren

Juni. Der

Die Kommiſſion
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bei, ohne ſich bis jetzt in die innern Landesangelegenheiten zu
miſchen.

Vermiſchtes.
Bei der Anweſenheit Sr. Königl. Hoh. des Kronprin-

zen in Köln, wurde bei dem Feſtmahle auf dem Gurzenich
(Kaufhauſi') ein Lied als Trinkſpruch abgeſungen, deſſen Schluß
lautete wie folgt:

Wie doch ſo ſchön das deutſche Lied
Aus deutſchem Munde klingt
Wo jedes Wort im Herzen glüht
Und zu dem Herzen dringt!
Regiert der König? herrſchet er?
Der Deutſche ſagt: Er lenkt.“
Am ſchönſten hat das Bild noch der,
Der Jhn als Vater denkt.

Und was der Vater ſtets uns war,
Das wird der Sohn uns ſein
Drum lebe hoch Er immerdar
Vom Niemen bis zum Rhein!
Der Wahlſpruch ſei: Auf Gott vertraut
Und Treu' dem Herrſcherhaus!“
Der Spruch hält ja wir ſagen's laut
Vor allen Stuürmen aus.

Doch, hoher Herr Dich mahnen wir
Nach einer alten Schuld
Warum entziehſt dem Rheine hier
Noch ſtets Du Deine Huld?
Das ſchönſte Kleinod hältſt Du fern,
Noch immer fern dem Rhein
Wir haben Dich bei uns ſo gern,
Doch komm nicht mehr allein!

Bring' Deinem fürſtlichen Gemahl
Dies Lebehoch nach Haus
Es ruft, wie dieſer weite Saal,
Der ganze Rhein es aus.
O, kehre bald zu unſerm Strand
Zuruck, zu dieſen Gau'n,
Und gönn' uns dann, an Deiner Hand
Die hohe Frau zu ſchaun!

Man meldet aus Budiſſin, d. 17. Juni Heute
Nachmittag 23 Uhr wurde unſere Stadt durch 3 heftige Schläge
in Schrecken geſetzt, indem die Werke der hieſigen Pulvermuhle
in die Luft gingen die Exploſion war ſo heftig, daß in der Stadt,
welche mehr als eine Viertelſtunde entfernt iſt, viele Fenſter zer-
ſprungen ſind. Wie viel Pulver dabei in die Luft gegangen, iſt
noch nicht bekannt; leider wurden ein Paar Arbeiter ſtark be-
ſchädigt und einer getödtet. Die Urſache der Exploſion wird
ſchwer zu ergrunden ſein.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf. den.
Die zur Concursmaſſe des Johann

Auguſt Schluricke zu Burg bei Halle
gehörige unter No. 14. daſeldſt gelegene Gaſt-
hofsbeſitzung nebſt einer unter No. 15 dabei
gelegene Hausbeſitzung, beſage der nebſt Hy
pothekenſcheinen in der Expedition des Endes-

vorräthig.

den 15. Octbr, 1839, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Burg ſubhaſtirt wer

Burg, den 12. Juni 1839.
Das Patrimonial Gericht.

Schulze.

Amt Giebichenſtein. Strien. werden.

Fonds- und Geld-Cours.
d

Berlin, Pr. Cour Pr. Courd. 22. Juni 1839. e Br. a Sr.
7 7St. Schundſch. 4 1083 [Tos Pomm. Pfandbr. 33 1023

Pr. Engl. Obl. 50 4. 1084 1023 Kur u. Nm. do. 87 108 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 734722 Schleſiſche do. 4 102 S
Km. Obl. m. l. C. 4 (I102 frückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 84 1013 1003 do. do. d. Km. 95 S
Nm. Schuldv. 85 1014 100 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1084 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. FEGold al marco. 215 214Elbing do. 45 995 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 185 18Weſtpr. Pfaudbr. 34 1013 101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (1104 zen à 5 Thlr. 18 123Oſtp. Pfandbr. do, 534 (1013 Diskonto 8 4

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Zech, Rittergutsbeſ. a. Bien
dorf. Fraäul. Botgorſcheck, Königl. Sächſ. Hofopernſän
gerin a. Dresden. Frau v. Heyden m. Fam., Ritterguts
beſitzerin a. Pletz bei Schwerin. Die Hrrn. Verhulſt u.
Schmidt, Saänger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Deesmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Rothe a. Bremen.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Rittmſtr. Kayſer u. Bauer m. Fam.
a. Aſchersleben. Hr. Part. Bartels a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Weſtphal a. Magdeburg. Hr. Referendar Schulze
a. Naumburg. Hr. Graf Schlippenbach mm Gef. a. Ber-
lin. Frau Regierungsräthin Haupt a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Pieaux a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Factor Zimmermann a. Rothenburg
Hr. Ger. Dir. Dietze, Hr. Ger.-Amtm. Bronner u. Hr.
Rector Schimpf a. Zörbig. Hr. Kaufm. Scheufler u. Hr.
Goldarbeiter Ehrhardt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Braun
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wuim a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Miller a. Smyrna. Hr. Kaufm. Jacob a. Aiten-
burg Hr. Kaufm. Jacobſen a. Rothenburg. Hr. Kem.
Scharf a. Glauchau. Hr. Kaufm. Philipſon a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Sonnemann a. Berlin. Hr. Poſtſekr. Meyer
a. Nerdhauſen. Hr. Kaufm. Vienmann a. Aachen.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Arnhold a. Berlin. Hr. Ver
golder Farrenhold a. Hamburg. Hr. Part. Kulicke a. Alt
Writzen. Hr. Kaufm. Burghardt a, Gröbzig. Hr.
Dur Palme a. Kottmannsdorf. Dem. Stutzner a.

eſau.

Obſt- Verpachtung.
Das ſämmtliche diesjährige Obſt im Gar

ten des Herrn Stadtrath Schmidt vor dem
Ober Ranniſchen Thore ſoll nächſten Don-
nerstag, den ?7. d. M.,

Nachmittags 4 Uhr,

die Bedingungen im Termine bekannt gema t

geſetzten Juſtitiar zu Klepzig einzuſehen-
den Toxe auf 1968 Thlr. abgeſchatzt, ſollen
zuſammen

Den 1. Juli friſcher Kalk und Ziegel
der Ziegelei zu Heiligenthal.

Halle, den 24. Juni 1839.
W. Rößler.
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Die Uhrenhandlung
S m Günther, große Ulrichsſtr. Nr. 8,C empfiehlt ihr jetzt reich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren beſtehendes Lager in Bronçe, Alabaſter, Paliſandre

und vergoldete Uhren mit Porzellain Malerei à la rococo, ſämmtlich 14 Tage gehend desgleichen Comptoir Uhren, 85
Stunden Uhren in Ebenholz und Mahagoni und vorgoldete Rahmen-Uhren.

Ferner empfing in höchſt geſchmackvollen Taſchen Uhren direkt eine neue Sendung goldener Cylinder-, Herren und Damen
Uhren, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberneCylinder Uhren gallonirt, ſilb Secunden Uhren beſter Gattung und
vom gefälligſten Aeußern, ſilberne Repetir-Uhren, ſilb. Taſchen Uhren welche von ſelbſt ſchlagen und zugleich repetiren,

ſo wie alle andere Arten ein und zweigehäuſige Taſchen Uhren, zu geneigter Abnahme, unter Zuſicherung der billigſten Preisſtellung, ver
bunden mit derublichen einjährigen Garantie, die obige Handlung.

Eine freundliche Stube nebſt Kabinet, in
dem Hauſe Nr. 1726 am Franckenplatz, iſt
zu Michaelis c. mit oder ohne Meubles an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen desglei
chen ein geräumiger trockner Keller. Auskunft
erhalt man in dem Hauſe des Hrn. Oberlehrer
Wagenknecht am alten Markt, Nr. 494
1 Treppe hoch.

vVermiethungs-Anzeige!
Jn meinem auf der großen Steinſtraße

belegenen Hauſe, dem ehemaligen Scharrn
gebäude, habe ich zu Michaelis noch mehrere
Stuben mit Kammern, Kuüchen, Keller u.
dgl. theils nach der Straße, theils nach dem
Hofe zu, zu vermiethen auch ein geäumiges
Parterre-Local, welches auf Verlangen
zu einem Laden eingerichtet wurde.

Halle. Jäckel.

Donnerstag den 27. Juni iſt Garten
Concert vom Muſikchor des Hochlöbl. 82ſten
Fuſilier Bataillons, wozu ganz ergebenſt ein

ladet Thuſius in Dölau.
Grünen Java Caffee, vier Pfund

für Einen Thaler, ſo wie alle Sorten Zuckern
zu herabgeſetzten Preiſen bei

Carl Mertens,
große Klausſtraße und Alter Markt.

Jn ihrem Fgche geübte Zimmerleute fin-
den Beſchaftigung beim Zimmermeiſter

Halle, den 24. Juni 1839.
Alb. Scharre, Hoſpitalplatz 1985.

30,000, 10,000, 5000, 3500, 1800,
900, 500, 400, 300 Thaler ſind auszulei-
hen, durch den Actuarius Dancker in Halle,
No. 253 Rathhausgaſſe.

Mehrere neue gut gearbeitete Meubles
ſind wegen Mangel an Raum billig zu ver-
kaufen große Märkerſtraße Nr. 444 beim

Tiſchlermeiſter Ludw. Martik.
Bunte und weiße ge-

wirkte Badehoſen, Bade-
Kappen von Wachstaffet,
ganz zweckmäßig zum Gebrauch
für Damen und Herren, empfing
und empfiehlt zu ganz billigen
Preiſen

Th. Gerlach jun.
Von dem nun vollſtändig erſchienenen

Cannabich's geographiſchem
Hülfsbuche,

3 Bande in gr. 8. Preis 5 Thlr. 25 Sgr.,
iſt ein ausfuhrlicher Bericht nebſt Jnhalts-
anzeige in allen Buchhandlungen in Halle
bei C. A Schwetſchke und Sohn
unentgeltlich zu haben.
Donnerstag den 27. Jani iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan bei Müller.

Dienstag den 26. Concert in Freiimfelde.
Anfang um 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.
Deue FlomHäringe

ein fetter, delicater Häring, fur allen, beim
Haringehändler Boltze.

Franzö ſiſchen Weineſſig zum Ein-
machen empfing und verkauft à Art. 25 Sgr.

Wilhelm Schönert,
Leipzigerſtraße

Verſchiedene Sorten feine Moſtriche
empfiehlt Wilhelm Schönert.

Rein- und ſußſchmeckenden Ruübenſaft
verkauft billig Wilhelm Schönert.

Fein gearbeitete Sonnen- und

Regenſchirme von den
ſchwerſten ſeidenen Stof-
fen empfing und empfiehlt zu billigſten

Preiſen

Pranz Vvacc an.
Feinen Siegellack empfiehlt

Franz vaccani.
Ausſtellung von Hriginal-

Gemälden.
Eine bedeutende Sammlung Oelgemälde,

Jtalieniſcher, Niederlandiſcher Deutſcher,
alter und neuer Meiſter, hat Unterzeichneter
im ſchwarzen Adler in der großen Ulrichſtraße
zum Verkaufe ausgeſtellt und ladet Kauflieb-
haber hierdurch ergebenſt ein ſeine Samm-
lung in Augenſchein zu nehmen.

Louis E. Lepke,
Kunſthändler aus Deſſan.

Morgen Mittwoch den 26. Jam Waf
felkuchenfeſt bei Kühne auf der Maiue.

Strohpfeifen empfiehlt
F. A. Spieß.

Holzauction.
Mittwoch den 26. Juni, Nachmittag 3

Uhr, wird in der Zuckerſiederei am Hospitab
platz eine Partie Kiſten Brettſtücken

Meijſtbietenden verkauft.
Sonnabend den 29. Juni d. J. Nach

Garten, an Kirſchen, Aepfeln,

Der Erſteher hat die Hälfte des Pachtquan-
tums nach erhaltenem Zuſchlage anzuzahlen.

G. C. Bieler in Trotha.
Um jedem etwaigen Jrrthum vorzuben

gen zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß in
meinem

Muſikalienleihinſtitut
ſtets auch die neueſten und beſten Ge
ſangſtücke in großer Auswahl vorräthig

find. 4C. A. Kümmel's Buch, Kunſt umd
Muſikalien- Handlung.

G. C. Knapp.
Am n

Einladung
zum

ſolennen Vogelſchießen
in Hohenmölſen,

den 7., 8., 9. und 14. Juli 1839.
Das Bürger Schützen

Directorium.
Fuür Badeliebhaber.

Daß ſchon ſeit mehreren Jahren an d
See gebadet iſt und die Badehütten in Sta
ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Der Wirth in Wansleben
Schwaneboyroöcke in vollſtändiger Größe

das Stuck 15 Sgr. 2 breiten Nanquin, fa
bigen Batiſt fur Herren zu Staubmänteln
Damenblouſen à Elle 64 Sgr. bei Ernsthal

Schwarzen und rothen achten Damaſt z
Meubeln à Elle 10 Sgr. im Stück noch bi

liger bei Ernsthal.

und Späne gegen baare Bezahlung an die

mittags 2 Uhr, will ich das Obſt in meinem
Birnen

Pflaumen u. ſ. w. meiſtbietend verpachten.

J


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 145
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






